
Preisverleihung
2024

Schuld - 
Tinnitus der Seele

Schirmherr:
Maximilian Pollux

Sonntag, 8. Dezember 2024
11.00 bis 13.00 Uhr
Festsaal im historischen  
Rathaus Münster

Ausschreibung 2023

Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis 
für Gefangene

Thema der diesjährigen Ausschreibung:

Schuld
„Schicksalsschläge lassen sich ertragen, sie kommen von außen, sind zufällig. 
Aber durch eigene Schuld leiden, darin liegt der Schmerz des Lebens.“ 
         (Oscar Wilde)

Schuld ist ein unangenehmes, belastendes, klein machendes Gefühl. Wer 
ohne Schuld ist, der werfe den ersten Stein, heißt es. Hat jeder Schuld? 
Die Eltern sind schuld und auch die Kinder. Die Politiker, die Wissenschaftler, 
die Richter, die Gesellschaft ... Alle? Es gibt politische, religiöse, moralische, 
individuelle, kollektive und strafrechtliche Schuld. Wie richte ich mein Leben 
unter dem Aspekt der Schuld aus? Was macht die Schuld mit mir? Kann ich 
die Schuld vergessen? Lässt sich Schuld verzeihen? Wer verzeiht mir? Kann 
ich verzeihen? Wer hilft mir mit meiner Schuld? Kann ich mich wieder frei 
von Schuld fühlen? 

Schreiben Sie darüber! Schicken Sie uns spontane Texte, Erfahrungsberichte, 
Briefe, Gedichte, Erzählungen, Biografien, Rap- und Songtexte, Satire, Romane,
Comics, Geschichten, Hörspiele, Theaterstücke, Essays oder andere Textformen. 
Anonymität ist gewährleistet. Aus den eingesandten Texten wählt eine Jury 
die besten aus, welche publiziert und im Rahmen einer Preisverleihung in 
Anwesenheit der Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Einsendungen bis zum 30. Dezember 2023 an:

Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis, c/o Chance e. V.
Friedrich-Ebert-Straße 7–15, 48153 Münster
Tel.: 0 251 / 6 20 88-0, E-Mail: info@chance-muenster.de

Träger des Ingeborg-Drewitz-Literaturpreises: Chance e.V. Münster; Prof. em. Dr. Helmut H. Koch, Universität Münster;  
Katholische Gefängnisseelsorge in Deutschland e.V.; Evangelische Konferenz für Gefängnisseelsorge in Deutschland; 
Humanistische Union e.V. NRW; Strafvollzugsarchiv der Fachhochschule Dortmund; Hubertus Becker und 
Maximilian Pollux (ehemalige Preisträger).

Festsaal im historischen Rathaus Münster 
Prinzipalmarkt 9
48143 Münster
(Eingang links neben dem Haupteingang des 
Rathauses beim Stadtweinhaus) 

Mit dem Auto:
Aus Süden und Norden kommend: A1 bis Autobahnkreuz Münster/
Nord (77), ab hier der B54 in Richtung Münster folgen.

Aus Osten kommend: Der Bundesstraße 51 in Richtung Münster 
folgen.

Aus Westen kommend: Der A43 in Richtung Münster folgen, diese 
geht automatisch in die Weseler Straße über. Den Wegweisern Rich-
tung Innenstadt folgen. 

Direkt am historischen Rathaus steht kein Parkplatz zur Verfügung. 
Bitte nutzen Sie die umliegenden Parkmöglichkeiten in der Innenstadt: 
Aegidii-Parkhaus, Stubengasse, Arkaden, Alter Steinweg, Engelenschanze.
Von hier sind es wenige Gehminuten bis zum historischen Rathaus, in 
dem sich der Festsaal befindet.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Zeitplanung, dass im Dezember 
die Münsteraner Weihnachtsmärkte stattfinden werden.

Öffentliche Verkehrsmittel:
Vom Bahnhof zum Festsaal sind es zu Fuß etwa 15 Minuten:  
Richtung Innenstadt und der Beschilderung Richtung Prinzipalmarkt 
folgen.
Vom Bahnhof fahren die Buslinien 12, 13, 14 sowie 2,10 und 11 zur 
Haltestelle „Klemensstraße“. Von hier sind es circa 150 Meter bis zum 
historischen Rathaus.
Vom Bahnhof fahren auch weitere Buslinien Richtung Festsaal, 
Haltestelle „Bült“ (Fußweg von der Haltestelle bis zum historischen 
Rathaus circa 400 Meter).

Veranstalter und Anmeldung:
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis für Gefangene

c/o Chance e.V.
Friedrich-Ebert-Str. 7
48153 Münster

Tel.: 0251 6208842
info@chance-muenster.de
www.chance-muenster.de/ 
Ingeborg_Drewitz_Literaturpreis_für_Gefangene.html

Trägerkreis:
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis für Gefangene
- Prof. Dr. Helmut Koch
- Hubertus Becker
- Chance e.V. Münster
- Evangelische Konferenz für Gefängnisseelsorge  
   in Deutschland
- Humanistische Union Landesverband NRW
- Katholische Gefängnisseelsorge in Deutschland e.V.
- Strafvollzugsarchiv Fachhochschule Dortmund

Spenden:
Der Trägerkreis ist zur Finanzierung
des Ingeborg-Drewitz-Literaturpreises
auf Spenden angewiesen.

Bankverbindung:
Chance e.V.
IBAN: DE72 3702 0500 0007 2297 01
BIC: BFSWDE33XXX (Bank für Sozialwirtschaft)
Vermerk: Spende IDL
(für Spendenquittungen bitte Adresse angeben)
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Schirmherr der diesjährigen Preisverleihung

Maximilian Pollux war als Jugendlicher selbst Inten-
sivtäter und verbrachte fast zehn Jahre in Haft. Statt 
seine Vergangenheit ein ewiges Stigma sein zu lassen, 
nutzt er seine Erfahrung, um anderen zu helfen: Nach 
seiner Entlassung veröffentlichte er mehrere Bücher 
zum Thema Kriminalität und wurde Gründungsmitglied 
des SichtWaisen e.V. für innovative Jugendarbeit in 
Mainz. Er ist ausgebildeter Anti-Gewalt-Trainer nach 
Andreas Sandvoß und dem SAGT®.  

Es erscheint das Buch mit den prämierten Texten: 
Schuld – Tinnitus der Seele.

Programm
Musik

Begrüßung
Rainer Wick, Geschäftsführender Vorstand  

des Chance e.V. Münster

Grußworte  
Oberbürgermeister Markus Lewe – noch offen 

Schirmherr Maximilian Pollux, Mainz

Musik

Interview zum  
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis 

Prof. Dr. Helmut Koch, Münster

Lesung prämierter Texte
Jurymitglieder lesen und  

würdigen Gefangenen-Texte

Preisverleihung 

Musik

Musikalische Begleitung – Lilly Hoerster, Essen

Nach der Preisverleihung 
Einladung zu einem kleinen Empfang

Schuld
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Ingeborg - Drewitz - Literaturpreis 
für Gefangene

RHEIN-MOSEL-VERLAG

Schuld
Tinnitus 
der Seele

Der Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis wird seit  

1989 alle drei Jahre verliehen. 

Dieser Preis bereichert die deutsche Literatur 

um einen bemerkenswerten Aspekt.

Motto der Ausschreibung war: 

 „Das Begreifen der Tat aber 
kommt einer Befreiung zu 
sich selbst gleich, ist die 
Emanzipation zum Menschen 
in der Gesellschaft, zum  
verantwortlichen Ich …“

(Ingeborg Drewitz)

 

Bei der diesjährigen 12. Preisverleihung werden 

prämierte Texte und deren Autoren gefeiert.


